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Sroßhnzogllch badisches zz-

nzeigeblatt
für d « n Neckar » und Main - und TaukerkrekS .

^ a. 72 . Samstags den 7ten September 18II .

remNmjMt ,
Direktoriumdcö NeckarkrcistS.

liooz ) Di« Lhätiqung der Zoll - und Accis»
und UniqcldSsrevcl berr .

Diejenigen Landes- Standes » und Grundherr»
lkchen Äemrer « welche mir Borlag « der viertel»
jährigen FrevelrhärigungSprotokolle» wie iol»
ehe durch die Verordnung vom L7ten Mai
rtzoz - Prcv 'rnstaldlatt Nr . zi . vorgezrichnet
ist , noch im Rükstand haften . werden hiemkt
zur unverweiittN E ledkgung oieseS RükstandS
ange wiesen . Mannheim den Liren August
r8n .
In Abwesenheitu . auSAnftrag d.KrciSdircktvrS .

Frhr. v. Stengel . vllt . Joa ^im.
Direktorium d «s N .'ckarkreiftS.

«Sro7 .) Die Abhirqebühtcn der Kirchenrech-
nungen dcrr.

Durch einen Beschluß dcS großherzogl. Mi »
« isteriums deS Innern , Generaldirektorium
vom rrten v . M . Nr . 6^45 . ist auf geschehene
Anfeaar über den Bezug der Abhörgrbühren
bei Lokalkirchen Rechnungen, die Bestimmung
dahier erfolgt » daß in der Regel lein« andere
Gebühr als die i « § . rz . der Tar- Sportel » und
Sttmpelordnung vom 17, ;» Juli 1807 . fest«
gesejten Serterngebühr mit 15 kr. statt habe,
welche «za das Amtsreviforar abzngebenist, —
daß daher alle übrigen Behörden welche «ach
der Verordnung vom Uten Jäner d. I . znder Abhör mktzuwirkrn haben , ihre Verrich »
kungrn unentgeldlich zu leisten schuldig find .Nur da . wo « in dermal schon zu denGeschäf-1r» des AmtsrevlsoratS angeffellker Diener ist,welcher auf di « «tue AmtSreviivratS» Besol¬
dung nicht gesezt » sondern dei dem Sportel ,
bezug belaßen worden ist , kann er für sein«
Person km Befiz - er alten. Gebühren bleiben ;eben so wenn « in Pfarrer Nachweisen kann ,
daß ihm eine bestimmte Gebühr für die Ab .

hör der Kirchrnrechnungen beim Dienstantritt
zngcslcherk wurde, bleibt ihm solche für seine
Person , s» lange er bei s. inem jetzigen Dienste
ist. Für jeden , der von nun an augesiellt
wird , gilt einzig obgedachte Reg . l , eS magdavon bei seiner Anstellung Meldung gcsche»
hen oder nicht. Sämwrliche Äernter und bei
dieser RechnungS Abhörmitwikenden Behör¬
den werden von dieser Bero . dnung in Kennt»
niß gesezt , um fich hiernach zn achten . Man «,
heim den zte« September igu .
In Abwesenheitu . aus Auftrag d. Krei'SdfrektorS.

Frhr . v. Stengel . Vllt Joachim .
» ekanntmachungen .

Direktorium de» NeckarkreiseS.
(N . l8rzs .) Die ffertiqung der Testamente nachdem neuen Lau- recht betr»

In Gemäßheit ReicrtplS des großherzogk .
Justizministeriums wird folgendes zur allge¬
meinen Wissenschaft und Nachachtung bekannt
gemacht:

Notariats » oder StaatSschreiberei» Recht ha»
b «n — seitdem daö neu« Xandrrchr Gesetze»
Kraft hat

1 ) Die vorher schon ausgestellt gewesene«
NotärS in allen denjenigen Sachen , di« nicht
Ausnahmsweise den Revisvraten besonders zu »
gewiesen find , durchaus , ohne auf einen Be¬
zirk eingeschränkt zu seyn.

2) Jeder AmtSrrvksor , und Namen » des¬
selben . die zu Fertigung der Inventuren und
Theilungen ausgestelltenTheiluagS'Kommissa»
rirn desselben . Wer zu Fertigung dieser Ge¬
schäfte ausgestellt und verpflichtet ist , hat da¬
her in seinem Amtsbezirk, aber auch nur in
demselben , daS Recht der StaatSschreibereiund
Testaments » Ausnahme ; ob derselbeAmkSkom»
missarjuS , LheilungSkommiffarju », AmkS-
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schreibet , Stadtschreiber heißt , oder welchen
Namen er führt , ist gleichgültig .

Awar ist eS Absicht und Wunsch der Ge «

sezgebung die Stellen der Beamten , die zu¬
gleich Richter find , und die der AmtSreviso .
reu , welche blos beurkundende Personen seyn
sollten , zu trennen ; solches ist aber noch nicht
durchgängig geschehen .

Nicht der Beamte eines Orts als Br »
« mt 'er kann daher ein Testament aufneh .
inen laßen ; solches wäre ein testamentum
judiciale des alten Rechts , das im neueren
nicht mehr statt findet , wie die Verordnung
km Regierungsblatt No . X , diesesJahrs enthält .

Ist aber ein Zustizbeamter zugleich Revisor ,
das heißt , macht er selbst oder durch seine
TheilungS « Kommiffarien ( von gewöhnlichen
Skribenten , die blos das Aktuariät bei dem
Amt versehen , ist die Rede nicht ) die Jnven .
turen und Theilungen , so ist er auch die ge«
ordnete Person , die als Revisor die lezten Wil «
lensmeinungen auszunehmen hat .

Ein solcher Beamter , Revisor , Theklungs -
lkommiffär , Amtskommissär , Amtsschreiber ,
Lder wie er heißt , handelt aber gegen das Gr «

sez , und somit ungültig , wenn er zu Zeugen
«ineS Testaments seine eigenen Schreiber nimmt ,
« ach Saz 375 . Die bereits aufgenommenen ,
gegen das Gesez errichteten Testamente gelten
daher vor dem Richter nicht , und sind , wo
<S möglich ist , in gültiger Form neu zu er.
richten . Mannheim den 4 . September 18 n .
In Abwesenheit u . auöAustrag d .KreiSdirrktorS .

Frhr . v . Stengel . Vdt . Joachim .
> Fürstlich Salm Krautheimer Amtsrrvisorat

Krautheim .
Mancherlei Umständen machen die Erneue «

rung der Hypvthenbücher der Gemeinden Kraut «
heim und » lepSaue ndthig . Man hat daher
zur Liquidation aller jener Geldanleihen oder
sonstiger Fvderungen , wofür Güter oder Ge¬
bäude in den Gemarkungen der obbesagten Ge «
« leinden gerichtlich verpfändet sind , folgend «
Tage ftstgesczt : Für di« Gemeinde Krautheim
den 22ten , 2Zten , 24ten und 26ten Oktober
auf dahiesigem Rathhause ,
für dir Gemeinde KlepSaue den 29ten , zoten ,
ziten desselben MonatS und 2ten Dezember
laufenden Jahrs auf dahlefigrm Gemeindehaus
Alle dkejenigeu , welche gerichtlich gewährte

» Schuldverschreibungen oder Obligationen , in
1 welchen Güter oder Gebäude aus den obbe «
? nannten Gemarkungen verpfändet sind , der

Schuldner mag ein Privar , eineGcmki » de,Sti
'
f«

tung , oder wer immer seyn , besitzen , werden
hiermit aufgefvdert , dieselben entweder in Ur«
schrift oder in glaubwürdiger und obrigkeitlich
vidimirten Abschriften an vvrbesagtcn Tagen
und bestimmten Orten der obigen Stelle vor »
zulegen und gehörig zu liquidiren , widu '

ge».
falls dieselbe den aus dem Nichterscheinen ent «
stehenden Schaden sich selbst ^ » schreiben müs »
sen , indem die Aorgesezten und Gerichte der
obbenannten Gemeinden ihrer dafür geleiste ,
ten Gewähr enthoben und vo « aller hieraus
entstandenen Verantwortlichkeit frei gczähler
werden . Krautheim den 28 . August 18 » .

Herrmann .
Großherzogl . bad .AmortisationSkasseKarlsi uh «.

Die öffentliche Verlosung der im Jahre 1512 .
planmäßig zurükzu zahlenden 240 Stük Amor »
tisationskassa « Obligationen nebst darauf fallen ,
den Gewinsten , wird Freitag den 27 »« Sep .
tember d . I . in dem großherzogl . Orangerie »
gebäude nächst dergroßherzvgk . Gcneral . StaatS »
kasse, in Belseyn der dazu von dem hohen Ju¬
stiz - und Finanz « Ministerium ernannten Kom -
Mission statt haben , wobei Jedermann freien
Zutritt hat . Die herausgekommenen Obliga ,
tionen , nebst den darauf gefallenen Gewinn ,
sten , werden im Laufe des Jahres 1812 , auf
den Iinstermin der Obligationen gegen Rük «
gäbe derselben , und deren weitern ZinskouponS ,
bar im 24 fl. Fuß , hier bei Unterzeichneter
Stelle , in Mannheim bei Hrn . Joh . Wilh .
Reinhardt , und in Frankfurt a . M . bei Hrn »
Joh . Goll u . Söhne , ohne irgend einen Abzug
bezahlt . Karlsruheden i/ten August rgn .

Großherzogl . Amt Schwetzingen .
(N. 4633.) Der Bürger Mich. Fiedler sen.

von Neckerau ist durch einen Beschluß deS hoch ,
lbbl . Kreisdirektvrii vom qteu Juli N . 12842 »
für mundtodt ln erstem Grade erklärt . Ihm
wi d daher der Bürger Jakob Fiedler von Nek »
kerau als Beistand beigegeben , ohne welchen
derselbe weder vor Gericht rechten , noch Ver »
gleiche schließen , Anlehen aufneh men , Kapi¬
talien erheben , und quittiren , Güter vrräus »
fern und verpfänden kan « . Darnach haben
sich diejenlge , welche in den Fall kommen .



Geschäfte , und Verträge mit Mich . Fiedler
« er», cinzugehen , zu achten . Schwetzingen
den röten August ign -

Jtzstrin . Vät . Billig .

Gerichtliche Aufforderungen .
Großherzogl . Stadkamt Heidelberg .

DaS Gesuch der Verwandten des abwesen¬

den hiesigen Bürgerösvhn Philipp Haffner
um Ilcberkoiiimung seines Dcrmdgens betr .

Katharina Mann , T » chterdeSkönigl . prcus -

fischen Fäbndri
'
ch und der Sophia Haffner ei¬

ner hiesigen Bürgerstochter , welche an einen
Soldaten verheirathrt seyn soll , von ihrem
Leben oder Tod so wenig als von ihrem Auf¬
enthalt etwas bekannt ist , dlese oder ihre al »

lcnfallfiqe Erden werden hi erdurch zu Empfang¬
nahme ekneö ihnen von einem abwesenden Phi .

lipp Haffner zukommenden Vermögens von

317 fl. 20 kr. binnen Jahresfrist dahier vor -

gcladen , und haben im Auöblei
'
bungSfall zu

gewärtigen , daß solches sden nächsten bekann¬
ten Erben in nuznießliche Erbpflege gegeben
werden solle . Heidelberg den Zi . August i8u .

Pfister . Vdt . Gruber .
Großherzogl . Stadtamt Heidelberg .

( 466 . ) Engelbert Iukkarini , welcher vor
etwa 20 Jahren unter dem angenommenen
Namen Alberto Silani sich in Triest aufge¬
halten haben soll , oder dessen allenfallsige
Nachkommen werden hiermit aufgefordert , sich
zum Empfang eines ihm in dem , von seinem
dahier verstorbenen Bruder , dem geh . Hoftaih ,
Doktor und Professor Franz Zukkarini mit
seiner nun auch verlebten Ehefrau errichteten
wechselseitigen Testament zugcdachten Legats
von 3002 fl. binnen Jahresfrist dahier behö .
rend ;u melden , oder aber zu gewärtigen , daß
die sich hierum gemeldet habende nächste Er¬
ben der leztern , in den fürsorglichen Best ; ge«
seztwerden . Heidelberg den 29 . August iZn .

Pfister . V6e . Gruber .
G . oftherzogl . Stadtamt Heidelberg .

. . Da der dasigeSchuz . und Handelsjude Wolf
Lob Bcmeißler , dle kn einem mir seinen Gläu -

unterm rgren resp . 2oten April tZoi .
gerkchtlich abgeschlossenen Nachlaß resp . AuS .
standS - Vertrag bestimmte Zahlungsfristen ,
nicht emgehalten . den beträchtlichsten Theil
siines Vermögens nach Baiern verbracht und
sich selbst dorr hin begeben hat , alle selvst von
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höherer Stelle erlaßenen Requisitionen um Si¬
cherung dieses Vermögens und Auslieferung
deö Gemeindschnldners fruchtlos waren , das
hier zurük gebliebene Vermögen aber bei wei¬
tem nicht zu Tilgung der Schulden hinreichet ,
so hat großherzogl . hochpreisl . Direktorium
des Neckar kreiseS den . diesseitigen Antrag ge¬
nehmigt , daß der Konkursprozeß wiederholt
instruier , sämmtliche Gläubiger aber , welche
baicrische Unterthanen sind , vonder dahiesigen
Masse ab , und in das in Baiern befindliche
BomeißlerischeVermögen verwiesen werde » solle.
ES wird daher der Konkurs wiederholt recht¬
licher Ordnung nach erkannt , und es werden
alle jene ausschlieslich der baicrschen Untertha¬
nen , welche an den Wolf Löb Bomcißler auS
irgend einem Grunde etwas zu fordern haben ,
aufgefordert Montag den 2iten Oktober l . J .
Morgens 9 Uhr sich auf dahiesigem Rathhau¬
se einzufinden , die Richtigkeit ihrer Forde¬
rung so wie den etwaigen Vorzug nachzuwck ,
sen , oder zu gewärtigen , daß sie von gegen¬
wärtiger Masse ausgeschlossen werden , wobei
bemerkt wird , daß man den Dikast . Advokat .
Pfister dahier als gemeinen Prvkuratvren für
die Gläubiger angeordnet habe . Heioelberg
den syten August i8u .

Pfister . Vstt . Gruber .
Fürstl . Salm Krautheim . Justizamt Srünsfeld .

Gegen MatheS Hefner von Dietighekm ist
der Konkurs erkannt , und zur Schuldenliqui ,
datlon bei Strafe des Ausschlusses Tagfahrt
auf den Uten September d. I . früh 8 Uhr
vor hiesigem Amtsrevisorate airbcraumt . Da¬
zu dieser Konkursmasse gehörige liegcnschaftli -
chr Vermögen , bestehind meinem Wvhnhau -
sr , 74 Morgen Weinberg , 4 Morgen Acker¬
feld , 4 Morgen i8t Ruthen Wiesen und Gär .
ten , wird Tags zuvor , nämlich Dienstags
den roten September a . c . Mittags 12 Uhr
auf dem Gerichtshause zu Dietigheim an den
Meistbiethenden öffentlich versteigert . Grüns ,
feld den 17t «« August i8u .

Keller . Bernhard .

Raufanträge .
Großherzogl . Gefällverwaltuug Odenheim .
Don Seiten der hiesigen Verrechnung wer .

den folgende entbehrliche Kellerei « Geräthschaf -
ten öffentlich versteigert werden , und zwar
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Montag den i6ten dieses Morgens 8 Uhr 1«
dem herrschaftlichen Keller z» Odenheim 5 gu»
1e weingrüne in Eisen gebundene Fässer von
2l — 29 MI- 33 Ohm , sodann Faßleitem ,
Fqßwenden , Faßchge , Faßhahnen von Mes¬
sing , Schläuche 11. dgl. ; am nämlichen Tag
Vormittag » 11 Uhr zu Tirfenbach ebenfalls 5
in Essen gebunden« Fässer , wovon eines 13 ,
drei Mich und dreißig Ohm , und eines lyj
Fuder hält , sodann i Fährling und i Blaäbalg .
An gedachtem Tag Nachmittags 3 Uhr zu
Eichclserg 3 kn Essen gebundene Fässer von
1 — 2 und 3 Fuder , 1 Führlinz , 1 . öh.
«ni'gcS Fäßchen , l Bütte von , 3 Ohm in Ei¬
sen gebunden , und verschiedene andere Kellerei-
geräthschafien , wie zu Odenheim , und außer
demselben noch 1 Bkasbalg und 9 Faßlager .
Am Dienstag den 1 7km d. Morgens 9 Uhr
in dem herrschaftlichen Keller zu Landshauscn
7 in Eisen gebunden« Fässer von 2 . 4 . 5 u. 8
Fuder , 2 Füh -linge , « rrschiedene aeeUereigr »
rätbschaften worunter ein gutes g roßesKellrrsail .
Am nämlichen Tag Nachmittags 2 Uhr zu
Rohrbach ein Faß von 18 , und eines von 28
Ohm in Eisen , eines von tzOhmiuHolz , und
2 Führiinge , nebst verschiedenenKellcrelgeräth «
schäften. Welches den Liebhabern bekannt ge«
macht wird . Odenheim den rten September
i8li . Weigenmsj « .

Das den Haffnerischen Erben zugehörige
km Quad . l,ii . L . 5 . dio. » 4 . gelegene HauS ,
wird Montag den 9« « September l . I . dffenk«
lich und freiwillig Nachmittags von 3 bis Z
Uhr auf dahieftgem Amthaust versteigert .
Mannheim den ibten August i8ti .

Großherzogi . bad. Sradramrsreviserat .
LeerS .

Künftigen Montag den tzten dieses Dormit .
tagS 9 und Nachmittags 2 Uhr , so wie die
folgenden Tag « , werden in der Behausung des
verlebtenchiesigen Bürgers und Schreinermet «
ster Kuutz Lit . C . 4 . No . 8 - «in bedeutender
Vorrath neu gefertigter , zum Theil sehr kost¬
baren Möbels und sonstiger Schretnerarbeiten ,
dann die vollständige« Schreinerwerkzeuge . und
noch unverarbeitetes Holz jeder Gattung , fer¬
ner Weißzeuz , Bettung , Zinn -, Kupfer «, M «s'
sing-, Eisen- und Biechgeschirr , mehrere wein«
grüne Fässer , dann sonstig« Hauörath und

Effekten jeder Art gegen gle'
ch bare Zahlung

öffentlich freiwillig versteigert . Manu ^ em
dev 2 en Eeptemdrr iZtt .

Der vor dem ehemaligen Heidelberger Thor
auf der Landstraße gelegene Plaz zur Kaiie . S«
Hütte, wird der Eibveriheilung wegen Mon¬
tag den yten September Nachmittags 2 Uhr
bei gutem Weiter auf rem Platze selbst , bei
regnerischer Witterung aber im Gasthause zum
König von Preußen freiwillig an den Mi ist«
biethenden vr steigert werden. Die Bedmgnisse
sind bri Obcrgetichtsadrvkatkk H .n. Dachert
einzusehen.

pachtan träge .
Großherzvgl . Amt Ladenburg u. Grfällvrrwal «

tuvg W . inhrim .
<N . ZZ07. ) Mittwoch den iZten d . Morgen -

9 Uhr , wird aus dem RarhhavS zu Käfertbal
die dortige herrswa »rlict)e , und Gememdeset äse ,
rei , nebst den Uebenn »b »n aus Feudenheim «
und Sandhofer Gemarkung rn einen ijähngen ,
Michaeli d. J . anfangei den Zeitbestcnd , zurrst
mir den Schäferei - Gebäuden , dann ohne diese,
und zniezt dle Gebäude selbst zu Eiaenrhum mit
Genrhmigungs « Loibehalt versteigert. Lader»«
bürg u . Weinheiii , den ztenSeptember Z8 " .

Schneck . Gillrnai '.n. Apfel .
Die jenseits Neckars und vor dem Heidelber¬

ger Thorr gelegenen städtischen BestandSäcker,
welch« auf Martini dieses JahreS ledig wer«
den , sollen den ibten und ijtcn d . und am
lezrern Tage auch die «bemalige Neckarschanze,
die sogenannte SchweiuSweide , jedcSmal Nach «
mittag 2 Uhr auf dem Rathhause in weitern
Bestand versteigert werden . Mannheim den
gtcn September >8rr .

Grvßherzogl . Stadtrath .
Reinhardt . Schubauer .

Dienstnachricht e n .
Direktorium dcö NeckarkreiseS.

(N . i «rzi .1 DieErrichtungeiner Anstalt st, Most.
bach ,ur Bildung künftiger Echulieh«
rer betr-

Der Lehrer bei der reformirten Knabenschule
in Moßbach , Kantor Winter , wird zur Aufnah »
me und Bildung evangelischer Schulpräparan «
den hiedurch autvrisirt und empfohlen . Mann ,
heim den gten September t8n .
In Abwesenheitn . ausAuftrag d. Arrl - dlrektorS .

Frhr , v, Stengel . V ät . Joachim .
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